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SCHWEIZ

Alle Auftrage erfullt

In exemplarischer Kirze zog am 26. November 2010 in Landquart Divisionar
Roberto Fisch den Jahresrapport seiner Territorialregion 3 durch. Wie jedes Jahr konnte
Fisch berichten: «Alle Auftrage erfillt». Politische Tone klangen schon in den
Grussadressen, aber auch in den Hauptauftritten von Divisionar Fisch und Brigadier Jean-
Philippe Gaudin an. Gaudin, der Chef des Militarischen Nachrichtendienstes der Armee,
sprach zu den ca. 400 anwesenden Offizieren und hoheren Unteroffizieren Klartext.

Die Grussbotschaften waren mehr als das.

Es waren aufriittelnde politische Reden:

e FErnst Nigg, der Gemeindeprasident
von Igis, dankte der Territorialregion 3
fiir den Einsatz am WEF und generell
fiir deren Prasenz: Ausbildungs- und
Waffenplatze triigen viel zur Erhaltung
des besiedelten Alpenraumes bei: «Die
Armee ist ein wertvoller Arbeitgeber in
den Alpentélern. Wenn die Armee ab-
zieht, kommt uns das teuer zu stehen.»

e Die Biindner Regierungsratin Barbara
Janom Steiner, die ihren Militardienst
als Adjutant der Ubermittlungsabtei-
lung 45 geleistet hatte: «Voraussetzung
fiir den Erfolg ist intaktes Material.
Das eidgendssische Parlament verwei-
gert der Armee in straflicher Weise die
Mittel, die sie braucht. Bundesrat und
Parlament miissen ihre Verantwortung
endlich wahrnehmen.»

e Noch deutlicher wurde Divisionar
Fritz Lier, der stellvertretende Kom-
mandant des Heeres: «Die Armee darf
nicht zur simplen strategischen Re-
serve verkommen. Sie muss ein spezia-

Eine farbenfrohe, historische Bereicherung: Die Cumpagnia da Mats.

lisiertes und leistungsfahiges Instru-
ment bleiben. Das ist letztlich eine
Frage gegeniiber dem Biirgersoldat.
Wir sind an einem kritischen Punkt an-
gelangt, an dem die Fortsetzung unse-
res Handelns mit verbundenen Augen
nicht mehr moglich ist.»

Jahresziele erreicht

Divisionar Fisch hob in seinem Riick-
blick den WEF-Einsatz und die Stabsrah-
mentibung «BOTTA» hervor. Ausdriicklich
lobte er die drei Truppenkdrper der Region:
e Das Fiihrungsunterstiitzungsbataillon

23 erlebte in der Leventina einen Aus-

bildungs-WK und bestand seine Ubung

mit der Region «mit Bravour». Kom-
mandant ist Oberstlt i Gst Daniel Kauf-
mann.

e Das Geniebataillon 3 absolvierte in der
Zentralschweiz einen WK ohne Aufla-
gen und konzentrierte sich auf seine
Kernkompetenz. In der dritten WK-
Woche unterzog die Region das Batail-
lon einer intensiven Einsatziibung.
Fisch: «Auch da war ich sehr zufrie-

4

den.» Eine Kompanie unterstiitzte tat-

kraftig das Eidgenossische Schwingfest

in Frauenfeld. Kommandant ist

Oberstlt Frédéric Mohr.

e Das Katastrophenhilfebataillon 3 be-
fand sich Ende November im Dienst.
Wie Fisch ausfiihrte, konnte er sich
bereits von der guten Arbeit des Batail-
lons tiberzeugen. Eine Kompanie leis-
tete den WK im Einsatz «<APOLLI-
NAIRE» im Raum Montreux. Kom-
mandant ist Major Paolo Baiardi.

Zusammenfassend erkldrte Fisch die Jah-

resziele fiir erreicht. Beim Kadernachwuchs

bestiinden Liicken in den Bataillonsstaben,
und auch die fiinf kantonalen Verbindungs-
stdbe wiirden langsam «alt». Bei den Kom-
paniekommandanten habe die Region

«kurzfristig noch Probleme, aber mittelfris-

tig sieht die Lage gut aus.»

Mit eindriicklichen Zahlen wartete Di-
visionar Fisch auf, was die Diensttage be-
trifft: «Dank der Arbeit der Koordinations-
stelle haben 37 Truppenkorper in unserem
Raum Dienst geleistet. Dies bedeutet rund
300 000 Diensttage. Wenn wir noch die

Capitano Corsin Bargetzi.



SCHWEIZ

Brigadier Gaudin: «Das Land schiitzen».

rund 600 000 Diensttage der Schulen ad-
dieren, dann erhoht sich die Zahl noch ein-
mal.

Dazu beschaftigt die Armee in unserem
Raum rund 800 Mitarbeiter. Der Ertrag,
den sie bringt, betragt gut und gern 100 Mil-
lionen Franken.»

Politische Warnung

Eindringlich warnte Fisch davor, die
Randregionen zu schwéchen. Und den Rap-
portteilnehmern rief er zu: «Machen Sie als
Biirger politisch Druck; und leisten Sie als
Soldaten wie bisher ihren Militdrdienst wei-
terhin korrekt.»

In seinem Ausblick auf das Jahr 2011
hob Fisch hervor:

e den WEF-Einsatz, den die Region mit
einer schlanken Fiihrungsstruktur be-
stehen will;

e die auf den Februar angesetzte Ausbil-
dung des Stabes der Region am Fiih-
rungsinformationssystem des Heeres
(FIS Heer) in Thun;

Die italienischen Obersten Luciano Repetto, Attaché in Bern,
und Luigi Cinaglio, Stabschef der Militdrregion Nord in Turin.

e die Ubung «<MIKADO TRE» fiir den
Regionenstab, die kantonalen Verbin-
dungsstdbe und das Fiithrungsunter-
stiitzungsbataillon 23 im Juni (unter
der Leitung des Kommandanten Heer
werden mit zivilen Partnern vom Bund
und den Kantonen Unterstiitzungsein-
sdtze durchexerziert).

Gaudin: Krise und Chaos

Brigadier Gaudin hielt eine fulminante
Rede iiber die globale Bedrohungslage und
die Konsequenzen, die sich fiir die Schwei-
zer Armee ergeben.

Die Wirtschaftkrise habe die europai-
schen Staaten zu einschneidenden Spar-
massnahmen gezwungen: «Wir befinden
uns in einer Unsicherheit, wie sie es noch
nie gab.» Chaos und Unsicherheit kenn-
zeichneten die globale Lage.

Die Krise gefahrde die Staaten und
deren Bevolkerung: «In der Schweiz geht
die Sozialdemokratische Partei soweit, dass
sie die Armee abschaffen will. Das ist ein

Brigadier Mossi, Divisionar Lier, Regierungsratin Janom Steiner, Divisionar Fisch.

Oberstlt Heidi Kornek und Fritz Lier. Heidi Kornek gehort zum
Verbindungsstab Tl und libernimmt 2011 die Gaminger Initiative.
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geféhrlicher Angriff, der die Sicherheit un-
serer Nation direkt in Frage stellt.»

Aufstrebende BRIC-Staaten

Zum Wettbewerb der Kréfte, wie er es
nannte, hielt Brigadier Gaudin fest:

e Die Vereinigten Staaten streben da-
nach, weiterhin die fiihrende Welt-
macht zu sein. Aber es zeigen sich
Risse, nicht zuletzt durch die Krise in
der Wirtschaft. Die einseitige Vorherr-
schaft der USA geht zu Ende.

e FEuropa durchlebt eine Phase der
Machtlosigkeit. Es gelingt nicht, die
nationalen Strategien durch eine euro-
paische Vision zu ersetzen. Militédrisch
ist Europa schwach (Probleme selbst
bei den Battle Groups).

e Kommende Machte seien die BRIC-
Staaten: Brasilien, Russland, Indien,
China. Sie bildeten keinen homogenen
Block, aber sie handelten <hemmungs-
los, konkurrierend, offensiv, kdmpfe-
risch und oft provokativ.» fo. O




	Alle Aufträge erfüllt

